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Zitat von MrJules

Du meinst "gute" in deinem Sinne.

Ich würde nie jemanden fest einstellen, der so etwas nachweisbar verschwiegen hat.
Langfristig wird sich so ein Verhalten auch eher nachteilig auf die Chancengleichheit
von Frauen und Männern auf dem Arbeitsmarkt auswirken. Irgendwann wird sich jeder
Chef, Direktor etc. denken "Vielleicht ist sie schwanger und sagt nix; nehme ich lieber
den Mann.".

Das ist bereits so! Genau wegen dieser Haltung sind Frauen gezwungen, so zu agieren!

Zitat von yestoerty

Wahnsinnig interessant, dass hier nur Männer (aber natürlich nicht alle!) dafür
plädieren, dass das Verschweigen ein Problem ist.

Das habe ich mir auch gedacht!

Zitat von Schmidt

Wenn ich die Wahrheit sage werde ich (vielleicht) nicht eingestellt, deshalb lüge ich?
Komische Einstellung.

Als Schulleitung will ich einen vernünftigen Schulbetrieb aufrechterhalten. Wenn ich zu
diesem Zwecke jemanden einstelle, der mich belügt und so dafür sorgt, dass ich das
gleiche bzw. ein noch nervigeres Problem (blockierte Stelle und Wegfall mitten im
Schuljahr) habe, dann ist es sicher nicht unverständlich, dass ich mich verarscht fühle
und zu dieser Person nur schlecht ein Vertrauensverhältnis aufbauen kann. Eine
Planstelle würde diese Person an meiner Schule nicht bekommen. Wenn diese Person
hingegen mit offenen Karten spielt und es ansonsten passt (was ja hier offenbar der
Fall ist), würde ich versuchen, sie auf einer anderen Stelle, vielleicht erst mal als
Vertretung, unterzubringen. Nur für die zu besetztende Stelle fehlt dann eben ein
Qualifikationsmerkmal (die Verfügbarkeit).

Man merkt, dass hier ein Mann spricht, der noch nie wegen seines Geschlechts benachteiligt
wurde. Was genau ist so vertrauensbrechend daran, wenn eine Frau in der begrenzt möglichen
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Zeit, die ihr zur Verfügung steht, schwanger wird? Meine Güte, sie ist für einige Jahre weniger
einsetzbar. Das muss kein Schulleiter mit seinem Privatvermögen auffangen. Anschließend ist
sie für viele Jahre eine vollwertige Kehrkraft. Dieses Rumgeeiere von wegen, man kann keine
Rücksicht auf schwangere Frauen nehmen, da man sonst den Schulbetrieb nicht aufrecht
erhalten kann: Lachhaft! Frauen bekommen Kinder. Und sie sind danach vielleicht eine Zeitlang
nicht immer voll einsetzbar. So what? So ist das im Leben. Wer soll denn sonst die Kinder
bekommen? Oder wollt ihr Männer hier mir damit sagen, dass Frauen nichts auf dem
Arbeitsmarkt verloren haben?
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